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T ¥ T <2T TVT HOTEL DU LAC
1 Nähe Dampfschiff und Bahnhof Privatbäder¦^ M^ ^ Restaurant FLORA" IS^S^ÜSi

Za27^3g [25

St Rallpn Restaurant Löchlebad"
U1«UU11011 Gut bürgerliches Haus

Prima Küche und Keller Schönster Garten

JOS. HAECHLER 722

Wo gehe ich hin
in Basel

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater

H. Maenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

Holel CENTRAL, Basel
bei der Hauptpost - Bevorzugtes Haus für Geschäftsleute

A. ZANNA. neuer Besitzer. b8f.

Wiener Café Steindl
Bahnhofstr. 81 ZURICH Bahnhofstr. 81

Bestbekannte Wienerküche
Erstklassiges Pilsnerbier Gutgepflegte Weine

Diner 3.20 Souper 3.70

Schattige Terrasse in der I. Etage

CHUR IDädßiunril
Hotel Engel Er?,.",r
geiienüber Schiff und Bahnhof, t*
Butterküche / Qualitätswrine. 2
Aussichtsreiche Gartenter asse, gj
renomiert für Hochzeiten und *
Gesellschaftsanlässe / Garage. £i
Neuer Besitzer: G.Werren-lmöoden '

Hr»-f#>l nHrirTi " Passantenhotel mit jedem
1 lultl ^JICIllLHJUrv Komfort eines erstklassigen
Hauses. Oeffentliches Café-Restaurant mit gedeckten Terrassen.

708

Hr»ff1 T Ilirmrtnipr" nächst Bahnhof und Post
11UIC1 LUKIIiaHlCl jm Zentrum der Stadt.

TOB BEANGER. 709

Hy-vlöl ^toi-n" Altrenommiertes Haus. Speziali-
11U1C1 OICI1I täten in Küche und Keller. [707

Schöne Bündnerstube. Frau TA v ERNA.

Soroobl beim SBein gcntefjt man roie beim SMcre,

beè 9îcbclfpaltcrê âBiÇc unb (Satirc.
3crftrrutcè Siebenten

Der Heine Sems: 5ßa=
pa, tauf mir boch eine
irommel."

5ßapa: Stein, mein
Äinb, bas barf nicht fein:
Du roürbeft mich ju fehr
an ber Slrbeit ftören."

$ans: Slber Sßapa, ich

oerfpredje Dir: ich
trommle nur, roenn Du
ftf)läfft."

greche "Hrttroort

©aft: Äeltner, biefes
23eeffteaf ift bas reinfte
fieber unb baju haut auch
bas 5Bîeffer nichts."

Äeltner: ,,©ut, bann jte=
hen Sie bas 3Jîeffer ein=
fach am 23eeffteaf ah."

Unter ©cfchâftèrcifcnbrn

Gs ßiht fein ©efdjäft,
beffen Slrtifel butd) fooiele
ßeute pouffiert roirb, roie
es mit bem unfrtgen ber
galt ift."

3a, roas oerfaufen Sie
benn?"

Ätnberroagen."
(ïus Sltt »unettn, Çlttêfmrg)

Bierkenner trinken

Salvaior-Bier
im Restaurant

Franziskaner"
Stüssihofstatt Z,\ÏYÎCt\. 1 Stüssihofstatt

III 1 1 Holel Schöntal"lRf 1 Erstes, altrenom. Haus am Platze, empfiehlt
WV I Ii sich böft. für Hochzeiten, (Gesellschaften, Auto,
¦ ¦ M mmL. Vereinen usw. Anerkannt gute Küche.

ff Qiialitätsweine Tel. 81.
556 Der neue Besitzer: JOH. P. BERNHARD.

Hotel Churfirsten", Ebnat-Kappel
Gartenwirtschaft beim Bahnhof Telephon 104

Neu renoviert. Schöne Fremdenzimmer mit Zentralheizung
Bäder. Sorgfällig geführte KUche. Nur Qualitätsweine.

Höflich empfiehlt sich (543) Familie Helm-Ruckstuhl.

£> e r % u è tr> e çj

Sagen Sie, grau SBitttn, mein grauchen roünfcbr,

bafj niemanb etroaë baoon erfahre, bafj roir ein jung*
oerbeirateteê spaar ftnb, ba« bei Stmen feine glitters
roochen »erbringt."

Sie fönnen barauf jählen, bafj niemanb etroaë

baoon erfahrt."
9fach einigen Sagen: grau 5Btrtin, ich bemerte,

baf bie 9Jfitgafte ein eigentümliches Verhalten mir unb

metner grau gegenüber an ben Sag legen. 3)?an roeicht

unê auê, roo man fann unb tufctjelt jufammen l)inter

unferem Otücfen. Jpatfen @te boch ettoaê gefagt oon

unfern glitterroochen?"

Abfolut nicht! 3m ©egenteil: ben Seuten, bte

mich fragten, habe ich gefagt, @t'e feien gar nicht

»erheiratet " ©

MstitiPiihnrh HOTEL SCHIFF
IVIdl llüllUüull dir- *m See gelegen. Frohmütigeiiiuuuvuuhvi^ Fremdenzimmer. Fisch-Küche.

~, Reelle Weine. Autogarage.
am Untersee - Tel. 17 Der Bes.: Schelling-Febr

558

| Hotel Schwanen
^r r Gute KUche und gepflegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Benzintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof. (ZJ201)20 Höfl. empfiehlt sich H. Schilling.

Wo amiLisiert mein sicl\?
I n Basel :

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. - Schönstes Variété-, Operett.n- und Lustspieltheater

der Schweiz. - Im Café L Stock täglich nachmittags

Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 657

Juni-August Operettenspielzeit

Sie getäufchte SKotte

3unge grau: SBenn
bies roirflich eine rein*
roollene Decfe ift, roarum
fdjreiben Sie fte benn als
BaumrooHene an?"

S3erfäufer: Unter uns
gefagt: es gefrhieht, um
bie SJiotten su täufchett."

(ïonbontr SERait)

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-Theater
der Schweiz.

Restaurant I. Ranges. American Bar.

Täglich abends 8 Uhr

Gastspiele des Wieoer Operetten-Ensembles
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7<Z^ HU? ìf NOî^I, I^CM,^^ ^àke vampksciiiîk uncl Labnboi privatdàclc-râì ^. ^ I^e8wurant 5l.0l?rV" ^^^'"7^!
^s27'Zg s2->

îìi kl^IIpn Ke8lauralll l.ôct!!ebaâ"
ì/K»U>UIt^»U Lut b u r x e r t î cd e 8 ttaus

?rima Kllcde unâ Keller 8cdönster «Zarten

^ «Z 8. tt à L C N I. L k 722

in Kasel?

vi»-t-vi» vom Kllcdiin-rkeater

S28 c)del de cuisine.

dei der Nauplpost Sevor-ugtes liaus lur Uesckallsieule

wiener Lsie Zteincll
ksknnoktr. 8l ^IHDK^k/l vàkoà Sl

rIrstlUâSZiges Pilsnerbier (Ziitgepklegte Vt/eine
Diner Z.Z0 Souper Z.70

Scbsttige ^errssse in cier l. Utsge

Note, tinZel ^ pi-1-7
gegenüber 8cdikl und ksknkol. d»

kulteri, ticke / yuaiitätsv^ine. Z
àussicktsreicke üartenier asse.
renomiert lur riock^eiten und
(Zeselisckallsanlässe / Laraee. ^
liellir iieîlUlir: K.Vfiîrrîli-IlildtuIeli "

" passantendotel mit jedem
I I^ir.» ^t^IIii«^^^»V KomlorteincS erstklassigen
ttauses. Oeltenllicdes Lalê-kestaurant mit gedeckten Terrassen.

70S

s ,,î^M--,?li^^" nàckst Sadndok un-I ?ostt t^»lr:t jm Zentrum der 8tadt.
-rc>ö kk^Kve«. 7o,

Altrenommiertes ttaus. LpeàU-t I^»tr:t ,,^?ir7t lit taten in Kllcke und Keiler. l?»7
8cdöne öündnerstude. f rau ?â^eiîXà.

Sowohl bcim Wcin genießt man wie bcim Biere,
des Ncbclspallcrs Witzc und Satirc.

Zcrstrcutcs Bcdcnken

Der kleine Hans: Papa,
kauf mir doch eine

Trommel."
Papa: Nein, mein

Kind, das darf nicht sein:
Du würdest mich zu sehr
an der Arbeit stören."

Hans: Aber Papa, ich
verspreche Dir: ich
trommle nur, wenn Du
schläfst."

Freche Antwort
Gast: Kellner, dieses

Beefsteak ist das reinste
Leder und dazu haut auch
das Messer nichts."

Kellner: Gut, dann
ziehen Sie das Messer einfach

am Beefsteak ab."

Unter Geschäftsreisenden

Es gibt kein Geschäft,
dessen Artikel durch soviele
Leute poussiert wird, wie
es mit dem unsrigen der
Fall ist."

Ja, was verkaufen Sie
denn?"

Kinderwagen."
lAus The Bulletin, Pittsburg)

öierkeriner trinken

im kestsursrit

Stûssibàtâtt ^iîrï^tì 1 Ltiàikolstâtt

AUF?» Not«! ,.8<2tìî5iìtât"
I Lrsles. attrenom. ttaus am platée, empliedlt

I M Vereinen us«. Xneri-annt gute Kücne.
kt yualitätsveine ?ei. 81

SSS Oer neue Seàer: ^Ott. ^ lZLI?IviNâIî0.

ttotel Lliuffis8ten" tknstXsppel
kleu renoviert. 8cdöne I'r mden-immer mit Zentraldeisung

öäder. 8orglâliig gellldrte Kllcde. IVur yuaiitätsveine.
ttöllicd empliedlt sied <à4Z) familie rl«lo>»lîuc>kitul>l.

Der Ausweg
Sogen Sie, Frau Wirtin, mein Frauchen wünscht,

daß niemand etwas davon erfadre, daß wir ein jung-
verbeiraletes Paar sind, das bei Ihnen seine Flitterwochen

verbringt."

Sie können darauf zählen, daß niemand etwas

davon erfäbrt."
Nach einigen Tagen : Frau Wirtin, ich bemerke,

daß die Mitgäste ein eigentümliches Verhalten mir und

meiner Frau gegenüber an den Tag legen. Man weicht

uns aus, wo man kann und tuschelt zusammen hinter

unserem Rücken. Halten Sie doch etwas gesagt von

unsern Flitterwochen?"
Absolut nicht! Im Gegenteil: dcn Leuten, die

mich fragten, habe ich gesagt, Sie seien gar nicht

verheiratet " G

IVIiUl IlQllU>Uì,N dir. am 8ee gelegen, i-rokmutige>,»»«»A»âv»â»-»»v», fremden-jmmer. fiscd - Kllcde.

-, lîeeiie Veine. Xutvgarage.
l^Ntersee - lel. i? ver Ses.: 8cdeIIing-?edr

Sb8

H ttotei Sàsnen v.^i
-à â. gute Kllcke und gepllexte Weine. 8tets

lebende kackkorellen. k>ieu renovierte ireundl. Limmer. l>ieue

geräumige âutogaraxe lllr div. Vagen. IZen^intank. Vei. 1'el. IS

portier am kadnkoi. <^20l)2v ttöll. empliekit sick S. Sc/»tt>»A.

Hsîêrt i»aiì siclì?

Kllnstleriscder IVIonumentsibau. 8edens«Urdigkeit der 8tadt
Kasel. - Lcdönstes Variété-, vperett.n- und t.ustspieltde»ter

der 8cd«ei-. - Im Lalê I. 8tock täglicd nacdmittag8

Künstler-KonTerte uncl 5 Ubr 1>e.

juni -^U8U8t 0peretten8pielieit

Die getäuschte Motte
Junge Frau: Wenn

dies wirklich eine
reinwollene Decke ist, warum
schreiben Sie sie denn als
baumwollene an?"

Verkäufer: Unter uns
gesagt: es geschieht, um
die Motten zu täuschen."

tti°nd°»er Mail!

In Surick:

grösstes und vornedmstes Vsriêtê- und Operetten- rdeater
der 8ckvei?.

lîestaursnt I. kanges. ^rneriean Kar.

?iigiicd abends 8 vdr

Kàliiele à Menés 0pkfette>i-iîii8emdlk8
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